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Vorwort des Herausgebers

Mit dem vorliegenden Verk, dem zn'eiten Teil des
Bandes II des ,,Datenhandbuchs zur deutschen Bil-
dungsgeschichte", wird die Veroffentlichung von Er-
gebnissen der empirischen Gmndlagenforschungen ei-
ner Forschergruppe der Universitäten Bochun-r und
Göttingen zur quantitativen und strukturellen Ent-
wicklung des deutschen Bildungssystems im 19. und
20.Jahrhundert fortgesetzt, die die Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG) seit dem Ende der sieb-
ziger Jahre fördert.

1983 legten Bemd Zymek und ich das Manuskript
fur das ,,Datenhandbuch zur deutschen Bildungsge-

schichte" Band II, Teil 1 vor: ,,Das höhere Schulsy-
stem im Staat Preußen und seinen Provinzen vom Be-
ginn des lg.Jahrhunderts bis zum Ende des 2.Velt-
kriegs". Gebunden in rotes Leinen wurde diese
Vorfassung der später publizierten Ergebnisbande auf
Anforderung an Universitätsbibliotheken und Univer-
sitätsinstitute ausgeliefert und lag der DFG als Grund-
lage der zum gleichen Zeitpunkt gestellten Personal-
und Sachmittelanträge für weitere Forschungsprojekte
vor.

Die Verantwoftung für den Zertraum 1919-1940
lag bei Bernd Zymek, ftir den Zeitraum 1 8 30- 1 9 1 8 bei
mir; dies gilt sowohl fur die Autorenschaft der Texte

als auch für die Erarbeitung der Tabellenteile. Als stu-
dentische, später wissenschaftliche Hilfskräfte wirkten
Barbara Best, Ulrich G. Herrmann, Herbert Meissner
und Helmut Schneider mit. Zwei Mitarbeiter hatten
parallel zur Mitwirkung im Projekt eigene Disserta-
tionen übemommen: Barbara Best zur Regionalanaly-
se der Rheinprovinz, Ulrich G. Herrmann zur Regio-
nalanalyse der Provinz Vestfalen.

Die Dissertation von Ulrich G. Herrmann wurde
1991 unter dem Titel ,,sozialgeschichte des Bildungs-
wesens als Regionalanalyse. Die hoheren Schulen
Vestfalens im lg.Jahrhundert" im Bohlau Verlag,
Ko lnl\TeimarlVien veroffentlicht.

Der Umfang des ,,Roten Bandes" und meine Ab-
sicht, neben Preußen auch die anderen Staaten des
Deutschen Reiches einzubeziehen und zugleich die
Regionalanalyse des Staates Preußen zu vertiefen,
fuhrte zu der Entscheidung, das Datenhandbuch zur
Thematik der höheren und mittleren Schulen auf meh-
rere Bände aufzuteilen. von denen der erste 1987 er-

schier-ren ist: Detlef K. Müller, Bernd Zymek (unter
Mitarbeit von Ulrich G. Herrmann), ,,Datenhandbuch
zur deutschen Bildungsgeschichte. Sozialgeschichte
und Statistik des Schulsystems in den Staaten des

Deutschen Reiches, lBOO-1945", Band I I :  Höhere

und mittlere Schulen, 1. Teil, Vandenhoeck t Rup-

"o .h t  
( lÄ t t inspn

Im gleichen Jahr 1987 war unter der Autorenschaft
von Hans-Georg Herriitz und Hartmut Titze (Uni-

versität Gottingen) der erste Teilband des Bandes I
des Datenhandbuchs erschienen:,,Das Hochschulstu-

dium in Preußen und Deutschland 1820-1944",Yan-
denhoeck & Ruprecht, Gottingen. 1995 folgte der Teil
2 des Bandes I: ,,\Tachstum und Differenziertrng der
deutschen Universitäten 1 830-1945", Vandenhoeck s,
Ruprecht, Göttingen.

Der hier jetzt vorgelegte Teil 2 des Datenhand-
buchs Band II,,Höhere und mittlere Schulen" schließt
direkt an den Teil 1 des Bandes II an. Die gesamten
Textteile des ersten Teils inklusive der Darlegung der
Tabellenentwicklung und der Organisation der Zeit-
reihen vrerden für diesen zweiten Teil vorausgesetzt
und wurden nur an einigen Stellen zum besseren Ver-
ständnis der Tabellen wiederholt.

Ulrich G. Herrmann hatte 1992 ein grölSeres For-

schungsprojekt übernommen, mit dem er sich 2002 an

der Ruhr-Universität Bochum habilitierte' Parallel da-
zu hat Ulrich G. Herrmann seit seiner Dissertation
das Thema seiner Untersuchung vertieft und den For-

schungsstand entscheidend erweitert, was ihm beson-
ders nach 1989 durch den leichteren Zugang zu den
Archivmaterialien im Geheimen Staatsarchiv Merse-
burg und im Provinzialarchiv Potsdam möglich war.
Die frir die Bildungsgeschichte und die Bildungspolitik
grundlegenden Ergebnisse dieser Forschungsarbeiten
bilden den Inhalt des ersten und zweiten Kapitels des
vorliegenden Bandes als erste umfassende wissen-

schaftliche Analyse dieser für die Bildungsgeschichte
zentralen, aber leider bisher weitgehend ignorierten

Problembereiche.
Im ersten Kapitel bietet Ulrich G. Herrmann eine

differenzierte Dokumentation der,,Alumnate und In-
temate in den Staaten des Deutschen Reiches" und
korrigiert damit die weit verbreitete Fehleinschätzung,
daß die Sozialisierung von Schulerinnen und Schtilern



l 2 Vorwort des Herausgebers

in Internaten und Alumnaten in Deutschland - etwa
im Vergleich zu anderen europäischen Staaten - keine
bedeutende Rolle gespielt habe. Im zweiten Kapitel
zeigt Ulrich G. Herrmann, daß der Prozeß der Sy-
stembildung im preußischen Schulwesen sich nicht un-
gewollt ,,hinter dem Rücken" aller Beteiligten durch-
setzte, sondern daß durchaus von einer ,,Bildungsge-
samtplanung" der preußischen Administration
gesprochen werden kann und diese in einem komple-
xen Spannungsfeld zwischen den verschiedenen Ver-
waltungsebenen umgesetzt werden mußte.

In Verbindung mit diesen beiden jetzt vorliegenden
Teilen des Bandes II wird Bernd Zymek (jetzt Uni-

venität Münster) in Kürze einen dritten Teil veröf-
fentlichen: Bernd Zymek, Gabriele Neghabian, ,,Sozi-
algeschichte und Statistik des Madchenschulwesens in
den Staaten des Deutschen Reiches, 1800-1945".

Leider konnte der Verlag dem Vunsch des Heraus-
gebers nicht entsprechen, den ersten, inzwischen ver-
griffenen Teil des Datenhandbuchs Band II: Hohere
und mittlere Schulen in Verbindung mit dieser Veröf-
fentlichung und des Teilbandes von Bernd Zymek in
einer zweiten Auflage wieder erscheinen zu lassen und
in einer Kassette zusammenzufassen.

Bochum, im Februar 2005 Detlef K. Muller



3. Die Höheren Schulen ftir die männliche
tsevölkerung im Staat Preußen und in den
preußischen Provin zen - Tabellenteil

Die Organisation der Grund- und Strukturdaten der Kapitel 3.1-3.75

A. Die Typen- und Stufenkomplexe der Höheren
Schulen; Gymnasiale, Realgymnasiale und
Lateinlose Anstalten

(a) Die Typendif ferenzierung

Die Vielfalt der im Zeitraum 1832 bis 1941 auftreten-
den Schulformen wurde fur die Tabellen der Kapitel
3.1 bis 3.15 durchgängig auf drei Typenkomplexe re-
duziert:

.- Gymnasiale Anstalten
- Realgymnasiale Anstalten
- Lateinlose Anstalten

Diese Typenkomplexe wurden durch inhaltliche Mi-
nimalkriterien bestimmt und voneinander abgehoben.
Zentrales Differenzierungsmerkmal waren neben den
staatlichen Berechtigungsregelungen lJmfang und Be-
deutung des fremdsprachlichen Unterrichts:

- Gymnasiale Anstalten sind alle diejenigen höheren
Schulen, deren Lehrplan neben einer modernen
Fremdsprache die beiden alten Fremdsprachen
Griechisch und Latein umfaßte.

- Realgymnasiale Anstalten sind alle diejenigen hohe-
ren Schulen, deren Lehrplan zwei modeme Fremd-
sprachen und Latein als einzige alte Fremdsprache
beinhaltete.

- Lateinlose Anstalten sind hohere Schulen mit zwei
modernen Fremdsprachen ohne obligatorischen
Unterricht in alten Fremdsprachen.

Die im Datenhandbuch verwandten Begriffe zur Be-
nennung der Typenkomplexe sind an der Entwicklung
des Höheren Schulsystems und an der offiziellen Ter-
minologie des lg.Jahrhunderts ausgerichtet. Sie er-
moglichen aufgrund der Kontinuitat des Bildungssy-
stems nach 1945 die Fortschreibung der vorliegenden
Datenreihen fur das Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland bis zur Gegenwart. Unter Anwendung
des Einteilungsprinzips der Höheren Schulen in der
Bundesrepublik nach dem 2. Veltkrieg sind die Gym-
nasialen Anstalten altsprachliche, die Realgymnasialen

Anstalten neusprachliche, die Lateinlosen Anstalten
mathematisch-naturwissenschaftliche Gymnasien. Auf
die Verwendung der modernen Klassifikation w.r-rrde
vor allem deshalb verzichtet, weil zum einen rrach
1945 dre traditionellen Realschultypen unter den Be-
griff Gymnasium gefaßt wurden, zum anderen Höhe-
re Schule und Gymnasium ab den 70er Jahren des
20. Jahrhunderts synonyme Begriffe wurden.

Bei der Zuordnung der zwischen 1832 und i9+1
auftretenden Schultypen zu jeweils einem der dreiTy-
penkomplexe wurden neben der Sprachenfolge vor-
rangig die folgenden Kriterien berücksichtigt:

- die offizielle Klassifikation eines Schultyps inner-
halb des Spektrums der Höheren Schulen durch die
Unterrichtsbehörden,

- ministeriell veriiehene Zwischen- und EndabschlLis-
se sowie Berechtigungen (2. B. Abitur, Einjahriges),

- die Struktur eines Schultyps (Klassenumfang, Lehr-
plan, Lehrerzahl und -qualifikation),

- die verwaltungsrechtliche Zuordnung und die Trä-
gerschaft eines Schr"rltyp s (Re ss ortverhältnisse, Pa-
tronat) Schulfinanzierung),

- der mittel- und langfristige Strukturwandel eines
Schultyps.

(b ) Die Stufendifferenzierung

Die jeweiligen Typenkomplexe sind in zwei Stufen-
komplexe unterteilt:

- Vollanstalten
- Proanstalten

Die beiden Stufenkomplexe dienen zur lJnterschei-
dung des Klassenumfangs und der Kursdauer der ver-
schiedenen Schultypen.

Vollanstalten
Unter die Kategorie Vollanstalten werden diejenigen
Schulen der jeweiligen Typenkomplexe gefaßt, deren
Absolvierung einen mindestens sechs- bis neunjahrigen
Besuch yoraussetzt und zum hochwertissten Schulab-
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schluß eines Typenkomplexes ftihrt. Eine Verkürzung
des Schulkurses kann sich allein auf die unteren Klas-
sen des jeweiligen Typenkomplexes beziehen.

Proanstalten
Die Kategorie Proanstalten bezeichnet diejenigen
Schulen der jeweiligen Typenkomplexe, denen die
oberen Klassen der Voilanstalten fehlen und deren
Absolvierung einen mindestens vier- bis siebenjahrigen
Schulbesuch voraussetzt. Die Proanstalten stimmen
hinsichtlich des Lehrplans und der zu erreichenden
Berechtigungen mit den jeweils vergleichbaren Klassen
der Vollanstalten desselben Typenkomplexes überein.
Der Abschluß einer Proanstalt ermoglicht den Über-
gang in die den Vollanstalten desselben Typenkomple-
xes vorbehaltenen Klassenstufen.

.. . insgesamt
lJnter dieser Bezeichnung werden die jeweiligen stati-
stischen Angaben entweder fiir alle Höheren Schulen
(: Hcihere Schulen insgesamt) oder für die jeweilige
Gesamtheit der Schulen einer der dreiTypenkomplexe
(2. B. Gymnasiale Anstalten insgesamt) bzw. einer der
beiden Stufenkomplexe (2. B. Vollanstalten insgesamt)
erfaßt.

Jeder Typenkomplex wird demnach in dreiVarian-
ten dokumentieft:

1. Vollanstalten (2. B. Gymnasiale Vollanstalten)
2. Proanstalten (2. B. Gymnasiale Proanstalten)
3. Voll- und Proanstalten (2. B. Gvmnasiale Anstaiten

insgesamt)

Die beiden Stufenkomplexe lassen sich folglich in je-
weiis vier Varianten dokumentieren:

1. Gymnasiale (2. B. Gymnasiale Vollanstalten)
2. Realgymnasiale (2. B. Realgymnasiale Volianstalten)
3. Lateinlose (2. B. Lateinlose Vollanstalten)
4. insgesamt (2. B. Vollanstalten insgesamt)

Daraus ergeben sich insgesamt 12 Typen- bzw. Stu-
fenkategorien:

1. Höhere Schulen insgesamt
2. Vollanstalten insgesamt
3. Proanstalten insgesamt
4. Gymnasiale Anstalten insgesamt
5. Gymnasiale Vollanstalten
6. Gymnasiale Proanstalten
7. Realgymnasiale Anstalten insgesamt
8. Realgymnasiale Vollanstalten
9. Realgymnasiale Proanstalten

10. Lateinlose Anstalten insgesamt
1 1. Lateinlose Vollanstalten
12. Lateinlose Proanstalten

\ Stufen-
\ kom-

Typen-\ plexe
kom- \
plexe \

Vollanstalten Proanstalten msgesamt
(= Voll- und
Proanstalten)

Gymnasiale
Anstalten

Gymnasiale
Vollanstalten

Gymnasiale
Proanstalten

Gymnasiale
Anstalten
insgesamt

Realgyrnnasiale
Anstalten

Realgymnasiale
Vollanstalten

Realgymnasiale
Proanstalten

Realgymnasiale
Anstalten

Lateinlose
Anstalten

Lareinlose
Vollanstalten

Lateinlose
Proanstalten

Lateinlose
Anstalten
rnsgesamt

Höhere
Schulen

Vollanstalten
insgesamt

Proanstalten
insgesamt

Höhere Schu-
len insgesamt

AwJbawanstalten
Voll- bzw. Proanstalten, die über einen um die unteren
Klassen verkürzten Schulkurs verfügten, wurden Auf-
bauschulen genannt. Die Aufbauschulen führten zu
denselben rypenspezifischen Abschlüssen wie die Voll-
oder Proanstalten mit vollständigem Kurs. Sie werden
daher in den Tabellen des Datenhandbuchs nicht als
eigenständige Kategorie geführt, sondern den Voll-
bzw. Proanstalten der jeweiligen Typenkomplexe zu-
geordnet.

Einen Sonderfall stellt die Oberschule fürJungen in
Aufbauform dar. Die Vorläufer dieser Schulform, die
Außauschulen, unterrichteten seit ihrer Gnindung in
den 1920erJahren bis zur Reform von 1936 nach den
Lehrplanen der Deutschen Oberschule oder der Ober-
realschule. Die Curricula beider Schulformen schlos-
sen den Lateinunterricht als Pflicht- oder Vahlpflichr-
fach aus. Nach der Reform von 1936 wurde dagegen
auch an diesen grundständigen Schulen (die mit einem
Teil der Gymnasien und den Realgymnasien zu denr
Typ Oberschule fiir Jungen zusammengefaßt worden
waren) und an den Oberschuien in Aufbauform Latein
zum Pflichtfach. Um den Stellenwert der Aufbauschtr-
le innerhalb des Schulsystems einschätzen zLr können,
wurde die Oberschule für Jungen in Aufbauform ab
1936 unter der Kategorie Lateinlose Anstalten belas-
sen, für die ab 1936 eigentlich keine Angaben mehr
eingetragen sein dürften.

Die Ubersicht dokumentiert die Zuordnung der
zwischen 1832 und 1941 auftretenden Typen der I-{ö-
heren Schulen im Staat Preußen zu den im Datcn-
handbuch verwendeten Typen- und Stufenkomplexen.

(c) Die Variable ,,Höhere Schulen"

Alle im Zeitraum zwischen 1832 und 1941 auftreten-
den Schulformen, die einem der drei Typenkomplexe
zugeordnet werden können, gehören dadurch dem
Bereich der Höheren Schulen an und werden unter
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Gymnasiale Anstalten

Zeitraum Vollanstalten Proanstalten

1  832 -1  89  1 - Gymnasien Progymnesien

t892-1942 - Gymnasien
* Reforrngymnasien

Progymnasien

t9a3-1936 - Gymnasier.r
- Reformprogymnasien

Progymnasien

19 37 -1941 - Gymnasien - Progyn.nasien
- Zubringeschr.rlen

Zeitraum Vollanstalten Proanstalten

1832-1879 - Realschulen 2. Ord-
nung

1 8 8 0 , 1 8 8 2 Lateir.rlose Real-
schulen mit gjihri-
o F m  r . h " o " n o

Realschulen 2. Ord-
nung

1 8 8 31892 Oberrealschulen - Realschulen

- Höhere Bürger-
scnuten

1893-1925 Oberreelschulen Realschulen

1926-1936 Oberrealschulen

Grundstandige
Deutsche Ober-
schulen

Aufbauschulen

- Realschulen

1937 -1941 Oberschule für
Jungen in Aufbar-r
IOIN]

Lateinlose Anstalten

der Kategorie Höhere Schulen insgesamt zusammen-
gefaßt.

Alle unter dieser Bezeichnung dokumentierten An-
gaben beziehen sich jeweils auf das gesamte Höhere
Schulwesen bzw. Schulsystem des Bezugsgebietes
(Staat Preußen, preußische Provinz bzw. preußischer
Landesteil).

Vährend des lg.Jahrhunderts gab es weder eine
eindeutige Definition des Begriffs Hohere Schule noch
eine einheitliche Festlegung des Begriffs im offiziellen
Sprachgebrauch. Gleichvrohl ist der Bereich der Ho-
heren Schulen abgrenzbar, wurden am Anfang des
1 9. Jahrhunderts noch bestehende Kontingenzen immer
stärker reduziert. In gesetzlichen Bestimmungen wurde
zwar keine einheitliche Begrifflichkeit verwendet, die
jeweils einbezogenen Schulformen aber im einzelnen
benannt. Lehrplanvorschriften und Verordnungen be-
zogen sich im Staat Preußen bis 1882 jeweils gesondert
auf die - dem höheren Schulbereich zuzurechnenden
- verschiedenen Schultypen. ImJahre 1882 erschienen
im Staat Preußen nicht mehr Lehrplane für Gymnasien
oder Oberrealschulen, sondem entmals ,,Lehrpläne für
die Hoheren Schulen". Die in gesetzlichen Regelungen
allmählich festgelegten Grundvoraussetzungen ftir die
Errichtung einer Höheren Schule eines bestimmten
Typs und besonders die seit der Reichsgründung zwi-
schen den Staaten des Deutschen Reiches vereinbarten
staatlichen Anerkennungsverfahren zur Aufnahme ei-
ner einzelnen Schule in den Bereich der Hoheren Schu-
len eines Staates fuhrten zwar noch nicht zu einer all-
gemein verbindlichen Definition des Begriffs Hohere
Schule, ermoglichten aber die individuelle Bestimmung
jeder einzelnen höheren Schule und damit die Abgren-
zung der als Höhere Schulen anerkannten Schulformen
von anderen Schulsektoren.

Re a lgymna s iale An stahen

Zeitratm Vollanstalten Proanstalten

1  832 -1  859 Real- und Höhere Bttr-
gerschulen

1  S6C-1  863 Realschulen 1. Ordnung

Realschulen 2. Ordnung

Zu qül t isen Absangs-
p*ifungä be.eähti!t"
Höhere Bürgerschulen

Sonstige in der Ent-
wicklung begriffene
Reallehranstalten

1  t 64 -1  867 I{ealschulen 1. Ordnung Höhere Bürgerschulen,
welche die Berechti-
gung zur Abhaltung
von Abgangsprüfungen
besitzen

Realschulen 2. Ordnung Sonst ige in der Organi-
sation befindliche Real-
lehranstalten

I  868 -1  870 Realschulen 1. Ordnung w ie  1864 -1  867

i s 7 1t87 4 Realschulen 1. Ordnung zu Abgangsprüfunqen
be.echiigti i{ciherä
R i i " o e ' c r h " l . .

noch nicht zu Abgangs-
prüfungen berechtigte
Höhere Bürgerschulen
sowie sonstige in der
Organisation befindli-
che Reallehranstalten

1 8 5 1 6 /  / Realschulen 1. Ordnung Höhere Bürgerschulen
aller Kategorien

1  878 -1  882 - Realschulen l.Ordnung

- Reformrealgymnasien
/  A l t n n o a r  S r r r t p m  \

Höhere Bürgerschulen
aller Kategorien

1 8 8 3 - 1 8 9 1 Realgymnasien

Reformrealgymnasien
(Altonaer System)

Realprogl.rnnasien

1892-1925 Realgymnasien

Reformrealgymnasien
(Altonaer bzw. Frank-
ß , . r . .  ( - . t a - \

Realprogvmnasien

Reformrealprogyma
sien (sei t  1903)

1926-1936 Realgymnasien

Reformrealgymnasien
neuerer Art (Latein ab
uI)
Reformrealgymnasien
älterer Art (Latein ab
uIII)

Realprogymnasien

Reformrealprogymna
s len

1837 -194r Oberschule ftlr Jungen - Zubringeschulen
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Alle Angaben zu den Hoheren Schulen insgesamt
beziehen sich auf das offentliche Hohere Schulwesen
bzw. Schulsystem für die männliche Bevölkerung. In
den Statistischen Mitteilungen des Zentralblattes bis
1919 sind Mädchen, die in Ausnahmefallen eine ho-
here Knabenschule besuchten, nicht gesondert ausge-
wiesen. Die Entwicklung der Höheren Schulen frir die
weibliche Bevölkerung wird in einem eigensrändigen
Teilband des Datenhandbuchs dargelegt (Datenhand-
buch zur deutschen Bildungsgeschichte. Bd.II: Hohe-
re und mittlere Schulen. 3. Teil: Sozialgeschichte und
Statistik des Madchenschulwesens, 1800-1945).

B. Erläuterung der Tabellenstruktur der Kapitel
3 .1  b is  3 .15

Die Kapitel 3.1 bis 3.15 liefern ausgewählte statisti-
sche Informationen über die Entwicklung der Hohe-
ren Schulen im Staat Preußen (Kap.3.1) und in insge-
samt 14 preußischen Landesteilen (Kap.3.2 bis 3.15).

Jedes dieser Kapitel enthält die nach einem einheit-
lichen Strukturprinzip zusammengestellten Angaben
ftir jeweils ein Bezugsgebiet.

Kap.3.1 Staat Preußen
Kap.3.2 Provinz Preußen
Kap. 3.3 Provinz Ostpreußen
Kap.3.4 Provinz Vestpreußen
Kap.3.5 Provinz Brandenburg (mit Berlin)
Kap.3.6 Stadt Berlin
Kap.3.7 Provinz Pommern
Kap.3.8 Provinz Posen
Kap.3.9 Provinz Schlesien
Kap. 3.10 Provinz Sachsen
Kap. 3.1 1 Provinz -Vestfalen

Kap.3.l2 Rheinprovinz
Kap. 3.13 Provinz Schleswig-Holstein
Kap. 3.14 Provinz Hannover
Kap. 3.15 Provinz Hessen-Nassau

Die vorangestellten Angaben für den Staat Preußen
ermöglichen eine Gewichtung der entsprechenden
Daten aus den preußischen Landesteilen. Im Ver-
gleich zum Strukturwandel der Höheren Schulen auf
der Ebene des Gesamtstaates lassen sich regionale
Besonderheiten der Schulenrwicklung, gebietstypi-
sche Merkmalsausprägungen innerhalb der einzelnen
Typen- und Stufenkomplexe sowie unterschiedliche
Verlaufsmuster der Entstehung und Komplettierung
des 

.hoheren 
Schulsystems in den Regionen nach-

zercnnen.
Die Provinz Preußen umfaßt die Gebiete Ost- und

\Testpreußens. Vie bereits zwischen 1815 und 1829

waren beide Landesteile seit 1878 getrennte Provinzen
Preußens. Dementsprechend lieferte die amtliche
preußische Schulstatistik erst ab diesem Jahr jeweils
gesonderte Angaben fur Ost- und Vestpreußen. Um
innerhalb moglichst langer Zeitreihen die Vergleich-
barkeit der Daten und des jeweiligen Bezugsgebietes
zu gewährleisten, erfolgt die statistische Dokumenta-
tion fur die Provinz Preußen im Kap. 3.2 über dasJahr
1878 hinaus, für die Provinzen Ost- bzw. Vestpreu-
ßen in den Kap. 3.3 und 3.4 ab diesem Jahr.

Ahnlich wird bei der Stadt Berlin und der Provinz
Brandenburg verfahren. Gesonderte Angaben ftir die
Stadt Berlin präsentierte die amtliche Statistik ab
1888. Im Zeitraum davor waren die Berliner Daten
den Zahlen fur die Provinz Brandenburg subsumiert.
Zugunsten einer kohärenten Datenpräsentation bezie-
hen sich sämtliche Informationen über die Provinz
Brandenburg im Kap.3.5 auf das Provinzgebiet ein-
schließlich Berlins. Im Kap.3.6 werden zusätzlich die
entsprechenden Angaben ftir die Hauptstadt seit t88B
dokumentiert.

Die Kapitel 3.1 bis 3.15 weisen eine einheitliche
Gliederung auf. Für den Staat Preußen und die ver-
schiedenen Landesteile werden jeweils 9 Tabellen prä-
sentiert, die sowohl der Dokumentation von Grund-
daten als auch der Darstellung des Strukturwandels
der Höheren Schulen dienen.

Für die Numerierung der Tabellen in den Kapiteln
3.1 bis 3.15 gilt durchgängig, daß die Zahlen vor dem
letzten Punkt der jeweiligen Kapitelnummer entspre-
chen, wohingegen die Endziffern 1 bis 9 die Reihen-
folge der Tabellen innerhalb der einzelnen Kapitel ar-r-
zeigen. Tabellen mit der gleichen Endziffer stimrner.r
sowohl im Aufbau als auch hinsichtlich der dokumen-
tierten Variablen überein. Insofern reicht bei den fol-
genden Erläuterungen die Angabe der Endziffer, wäh-
rend die vorausgehende Kapitelnummer durch einen
Gedankenstrich ersetzt werden hann (2. B. Tab. -.1 :
Tabelle Nr. 1 der Kapitel 3.1 bis 3.15).

Jedes der Kapitel 3.1 bis 3.15 umfaßt die folgenden
9 Tabellen:

-.1 Systemprofil Schulen
-.2 Systemprofii Schuler
-.3 Konfessions- und Heimafverhältnisse
-.4 Kiassenfrequenzen der Höheren Schulen

insgesamt
-.5 Relativer Schulbesuch
-.6 Erfolgsquoten der Quartaner in den Gym-

nasialen Vollanstalten
-.7 Systemprofil der Sextaner
-.8 Abiturienten der Gymnasialen Vollanstal-

ten. Prüfungen, Alter und Konfession der
Abiturienten und Extemen
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-.9 Abiturienten der Gymnasialen Vollanstalten. Stu-
dien- und Berufswünsche

Für sämtliche Variablen aller Tabellen gilt, daß bei
absoluten \Terten und Prozentwerten die Zahl ,,0" der
Merkmalsausprägung ,,0" entspricht und für keine an-
dere Aussage beansprucht wird. Das Zeichen ,,-" be-
deutet, daß entweder die jeweilige Variable im ent-
spr:echenden Jahr aufgrund des Enrwicklungsstandes
des preußischen Schulsystems noch nicht bzw. nicht
mehr existierte oder die Quellen keine bzw. keine va-
liden Angaben für eine vorhandene Variable liefern.
(Beispiel Tab. 3.1.1, Spalte 8: Lateinlose Vollanstalten
gab es erst ab 1880, die Variable kann folgerichtig vor
1880 nicht dokumentiert werdenl Beispiel Tab.3.1.8,
Spalten 17-20: Die Konfession der Gi.mnasialabitu-
lienten wird in den amtlichen Statistiken erst ab 1885
angegeben.)

Tabel ien - .1 und -.2

Die jeweils ersten beiden Tabellen -.1 und -.2 (Sy-
stemprofil Schulen und Systemprofil Schüler) doku-
rnentieren die Entwicklung der Anzahl der Schulen
bzw. Schuler der verschiedenen Schultypen- und Stu-
fenkomplexe als prozentuale Anteile an den jeweiligen
absoluten Angaben fur die Höheren Schulen bzw. die
höheren Schuler insgesamt. Auf diese \[eise wird der
Stellenwert der einzelnen Schulkategorien innerhalb
des entstehenden bzw. entstandenen höheren Schulsy-
stems bestimmt und zugleich dessen Ausdifferenzie-
rung und Strukturwandel im Zeiwerlauf dargestellt.

Im Rahmen der Systemprofile werden die Schul-
typen- und Stufenkomplexe durchgangig auf die Va-
riable Hohere Schulen insgesamt bezogen und damit
als Segmente eines Höheren Schulsystems behandelt,
dessen Konstituierung erst am Ende des lg.Jahrhun-
derts erfolgte. Die Kategorie Hohere Schule entstand
als Ergebnis von Einzelentwicklungen. Sie vrar das Re-
sultat der vorausgegangenen Systembildung, in deren
Verlauf sich einzelne, zunächst relativ eigenstandige
und vergleichsweise unabhangig voneinander ent-
vrickelnde Schulformen eines Schulwesens zu immer
systematischer aufeinander bezogenen Teilen (Schul-
lyper) eines gegliederten Schulsystems formierten.
Erst infolge der Schultypenentwicklung und nach Ab-
schluß der Systembildung war das Ganze mehr als die
Summe seiner Teile.

Entsprechend dem Entwicklungsstand des Schulwe-
sens stehen die fur Systemprofile notwendigen Schti-
lerdaten erst ab 1854 zur Verfügung. Bis dahin erful-
len lediglich die Frequenzangaben der Gymnasialen
Vollanstalten die ftir die Zeitreihendokumentation er-
forderlichen Kohärenz- und Komoatibilitatskriterien.

Für den Zeitraum zwischen 1832 und 1850 dokumen-
tieren die Tabellen .-2 (Spalte 6) daher die absoluten
Schulerzahlen der Gymnasialen Vollanstalten.

Tabellen -.3

Die Tabellen -.3 liefern Angaben zur Konfession r.rnd
zum Vohnort der Schüler der Höheren Schulen ins-
gesamt und der drei Schultypenkomplexe für maximal
12 Stichjahre zwischen 1860 und 1915. Dokumentiert
vrerden im 5-Jahresabstand die prozentualen Anteile
der Schtiler evangelischer, katholischer, jüdischer und
sonstiger Konfession sowie der sogenannten einheimi-
schen Schtiler an der jeweiligen Gesamtzahl der Schri-
ler.

Als einheimisch galt in jedem Fall die Klientel aus
ortsansässigen E,lternhäusern. Zu den sogenannten
auswärtigen Schülem, deren hier nicht eigens doku-
mentierte Anteilswefie sich aus dem jeweiligen Pro-
zents^tz der einheimischen Klientel ergibt, zählten
diejenigen, die taglich mit unterschiedlichen Ver-
kehrsmitteln zum Schulort kamen (,,Pendler"). Dar-
über hinaus gab es eine unbekannte Anzahl von Schü-
lern, die von ihren auswärts wohnenden Eltern bei
einem Lehrer oder einem von der Schule autorisierten
und kontrollierten Vohnungseigentümer am jeweili-
gen Schulort ,,in Pension" gegeben wurden. Je nach-
dem, ob ihre Klassifikation nach dem Heimat- oder
Wohnort erfolgte, wurden diese nicht aus dem Schul-
ort stammenden, aber dort wohnhaften Schüler als
auswärtige oder einheimische eingestuft. Einzelfallstu-
dien stützen die Annahme, daß der überwiegende Teil
dieser Schtiler als ortsansässig angesehen und insofern
unter die Kategorie der einheimischen Schtiler gefaßt
wurde.

Tabellen -.4

Die Tabellen -.4 zeiget die prozentuale Verteilung der
Schuler auf die Klassen Sexta bis Oberprima der Ho-
heren Schulen insgesamt.

In allen Quellen, die zur Erfassung der Schulerfre-
quenz der einzelnen Klassen herangezogen werden
können, wurde fiir den Zeitraum zwischen 1832 und
1884 ausnahmslos zwischen nur 6 Klassenstufen un-
terschieden: Sexta, Quinta) Quarta, Tertia, Sekunda
und Prima. Die drei Unterstufenklassen Sexta, Quinta
und Quarta umfaßten spätestens seit 1832 einen ein-
jahrigen Unterrichtskurs. In einigen Ausnahmefallen
enthalten die Quellen gesonderte Angaben für Unter-
abteilungen der Sexten, die ,,Septimen". Sofern ausge-
schlossen werden konnte, daß es sich um Elementar-
klassen (Vorschulen) handelte, wurden die Schuler-
zahlen den jeweiligen Frequen zangaben der Sexta
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hinzugefugt. Frühestens ab 1885 erfaßten die verfiig-
baren Statistiken die Schulerzahlen der jeweiligen Un-
ter- und Oberabteilung der Klassen Tertia, Sekunda
und Prima (Spalten 5, 6, 8, 9, 1l, l2). Um den Ver-
gleich der Klassenfrequenzen über den gesamten Un-
tersuchungszeitraum hinweg zu erleichtern, werden die
Datenreihen fur die ungeteilten Klassen Tertia, Sekun-
da und Prima (SpaltenT,10, 13) über den Zeitpunkt
hinaus fortgeführt, ab dem eine nach Unter- und Ober-
abteilungen differenzierte Dokumentation möglich ist.

Der zusätzlich ausgewiesene prozentuale Anteil der
Schuler in den Klassen Sexta bis einschließlich Ober-
tertia (Spalte 14) an den Schulern aller Klassen dient
als Meßgröße zur Einschätzung des Stellenwerts der
Höheren Schulen frir die Ableistung der Schul- bzw.
Unterrichtspflicht. Dabei wird unterstellt, daß die
Schtiler der Klassen Sexta bis inklusive Obertertia wenn
auch nicht ausschließlich, so doch ganz überwiegend
der unterrichtspflichtigen Altersgruppe der 10-14jahri-
gen angehörten (vgl. Datenhandbuch zur deutschen
Bildungsgeschichte, Bd.II, 1. Teil, S.287 f.).

Tabel len - .5

Die Tabellen -.5 enthalten für die Hoheren Schulen
insgesan.rt sowie für die Schultypen- und Stufenkom-
plexe Angaben zum relativen Schulbesuch ausgewähl-
ter Altersgruppen. Dokumentiert werden für maximal
7 Stichjahre im Zeitraum 1875 bis 1905 die höheren
Schtiler insgesamt in Prozent der 10-18jährigen
männlichen Bevolkerung, der prozentuale Anteil der
Schriler der Klassen Sexta, Quinta, Quarta, Tertia,
Sekunda und Prima an der jeweils relevanten Alters-
gruppe sowie die Gesamtzahl der Schriler der Klassen
Sexta bis einschließlich Obertertia in Prozent der
schulpflichtigen Altersjahrgänge der 10 bis 14jährigen.

Mit der Berechnung des relativen Schulbesuchs ver-
sucht die Bildungsstatistik den Einfluß demographi-
scher Verändemngen innerhalb der bildungsrelevanten
Geburts- bzw. Altersjahrgänge eines Bezugsgebietes
auf die Entwicklung der Schülerzahlen statistisch zu
kontrollieren. Ermittelt wird der prozentuale Anteil der
Schuler eines bestimmten Geburtsjahrganges oder einer
bestimmten Altersgmppe an der Gesamtzahl der Mit-
glieder derselben Geburts- bzw Altersgruppe. Der auf
diese Veise erhobene relative Schulbesuch ergibt eine
um den demographischen Faktor bereinigte Beteili-
gungsquote.

Zur Berechnung des relativen Schulbesuchs sind
zwei Parameter er{orderlich:

- die nach Altersjahrgängen spezifizierte Schüierpo-
pulation in den jeweiligen Schultypen- und Stufen-
komplexen eines Bezugsgebietes,

- die fur die Schtilerpopulation in den Schultypen-
und Stufenkomplexen relevanten Altersjahrgänge
der Bevolkerung eines Bezugsgebietes.

Die ftir den lJntersuchungszeitraum des Datenhand-
buchs verfügbaren Quellen ftir den Staat Preußen
und seine Landesteile ermoglichen keine Differen-
zierung der Schtiler nach Geburts- bzw. Altersjahr-
gängen. Die Berechnung des relativen Schulbesuchs
basiert daher auf einem Konstrukt. Anstelle des
nicht ermittelbaren Alters der Schtler wurden die
nach Schuljahrgängen differenzierten Schülerzahlen
als Hilfsgröße herangezogen. Die Gleichsetzung bei-
der Größen unterstellt einen idealtypisch verlaufen-
den Bi ldungsgang der Scht i ler:  l0.Lebensjahr :

Sextaner; 11. Lebensjahr : Quintaner; 12. Lebens-
jahr : Quartaner; 13. Lebensjahr : Untertertianer;
14. Lebensjahr :  Obertert ianer;  15. Lebensjahr :

Untersekundaner; 16. Lebensjahr : Obersekunda-
ne4 17. Lebensjahr :  Unterpr imaner;  18.Lebens-
jahr : Oberprimaner; 19. Lebensjahr : Abiturient.

Seit 1875 können die Daten fur die Alters- bzvr.
Geburtsjahrgänge den veröffentlichten Ergebnissen
der Volkszahlungen entnommen werden. Zwischen
1875 und 1910 fanden Volkszählungen im 5jährigen
Abstand statt.

Tabellen -.6

Die Tabellen -.6 geben Aufschluß uber die Er{olgs-
aussichten der Quartanerjahrgänge 1884 bis 1913 in
den Gymnasialen Volianstalten (: Gymnasien), die
nachfolgenden Klassen lJntertertia bis Oberprima zLr
erreichen.

Für die Berechnung von Erfolgsquoten im eigentli-
chen Sinne ist eine differenzierte Rekonstruktion von
Schulerkarrieren auf der Grundlage individualstatisti-
scher Daten erforderlich. In Emangelung von Schü-
lerindividualstatistiken, die es ermöglichen würden, die
Anzahl derjenigen Schuler zu bestimmen, denen der
Aufstieg aus einer der unteren Kassen in die AbschlLrß-
klasse gelingt, behilft sich die Bildungsstatistik damit,
die Zahl der Schüler der betreffenden Unterstufenklas-
se - zeitversetzt um die Anzahl der Jahre, die ftir das
Erreichen der obersten Klasse bzw. des Schulabschlus-
ses nach dem Kursprogramm vorgesehen sind - auf die
Schtiler der Abschlußklasse oder die Absolvenrcn zu
beziehen. Fehlt beispielsweise die nur individualstati-
stisch zu ermittelnden Zahl der Quartaner, die nach 6
oder mehr Jahren die Oberprima erreichen, dient als
Ersatzgröße die Zahl der Quartaner bezogen auf die
Oberprimaner 6 Jahre später.

Nach diesem Verfahren laßt sich jeder Quartaner-
jahrgang zwischen 1884 und 1,913 in Relation zu den
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Schüleln der nachfolgenden Klassen lJntertertia,
Oberterti a, lJntersekund a, Ob ers ekunda, lJnterprima
und Oberprima desjenigen Jahres betrachten, in dem
die Qualtaner die fragliche Klasse gernäß dem Zeit-
plan eines idealtypischen Durchlaufs durch das Jahr-
gangsklassensystem erreichten. Dokumentiert werden
die Erfolgsquoten der Quartanerjahrgänge klassen-
rveise als prozentuale Anteile der Untefterlianrr an
den Quartanern des jeweiligen Vorjahres bzw. der
Obertertianer, IJntersekundaner, Obersekundaner,
Unterprimaner und Oberprirnanel an den 2 bis 6 Jahre
zuvor registrierlen Quartanern.

Geben die Zeilen der Tabellen -.6 Auskunft tiber die
Cl-rancen der Quartar-rerjahrgänge 1884 bis 1913, in die
Klassen Untertertia bis Oberprima aufzusteigen, zeigen
clie Spalten 3-14 die Entwicklung der Schülerzahlen in
den Klassen der Mittel- und Oberstufe in prozentualer
Relation zu demjenigen Quartanerjahrgang (Spalten 1
und 2;, der die betreffende Klasse bei einer programm-
gemäßen Schullaufbahn im jeweils angegebenen Jahr
besuchen sollte. (Beispiel Tab.3.1..6, Zetle 1: Die Er-
folgsaussicht der insgesamt 11567 Schtiler des QLrarta-
nerjahrgangs 1884 in den Gymnasialen Vollanstalten
des Staates Preußen, die Untertertia des folgenden Jah-
res zu erreichen, betrug 91.,80/0, ihre Chance, 1890 die
Oberprima zu besuchen, 31.,9 %. Spalte 14: Bezogen
auf die Quartaner jeweils 6 Jahre zuvor stieg der Anteil
der Oberprimaner im Zeitraum zwischen 1890 und
1900 von 31.,9a/o auf 46,0%.1

Vie die Ermittlung des relativen Schulbesuchs unter
Zuhilfenahme nach Schuljahrgangen differenzierter
Schtilerzahlen beruht diese Form der Er{olgsquotenbe-
rechnung der ver{ugbaren Daten wegen auf der kon-
struierten Voraussetzung, daß die Schtiler einen grad-
linigen Bildungsweg beschritten und Jahr ftir Jahr in
die nachst hohere Klasse versetzt wurden. Die ljnter-
stellung idealtypischer Schülerkarrieren blendet
zwangslaufig die reale Fluktuation unter den Schrilern
aus und laßt Neuzugänge bzw ,Quereinsteiger" ebenso
unbenicksichtigt wie die Repetentenquote. Verzerrun-
gen aufgrund der vermutlich hohen Fluktuation in den
beiden unteren Klassen Sexta und Quinta vrerden al-
lerdings durch die Quarta als Bezugsgröße weitgehend
ausgeschaltet. Von den drei Unterstufenklassen dürfte
die Quarta uber die Schrilerpopulation mit der ver-
gleichsweise größten Konstanz verfugt haben. Im Hin-
blick auf die Anschlußfahigkeit der Befunde an ent-
sprechende Datenreihen fur das Schulsystem der Bun-
desrepublik Deutschland empfiehlt sich die Quarta
deshalb, weil die T.Jahrgangsklasse (die in den hoheren
Schulen bis zu Einfuhrung schulformübergreifender
Stufen- und Klassenbezeichnungen als Quarta und seit-
her als Klasse 7 gefrihrte Klasse) infolge der verzerren-
den Effekte der unterschiedlichen Schulorganisation

der Bundesländer in den Schuljahrgängen 5 und 6 die
unterste der für landesweite statistische Berechnungen
in Frage kommenden Kiassen der Schultypen der Se-
kundarstufe I ist und insofern bei der Ennittlung von
Schulbesuchs- bzw. Beteiligungs-, Verteilungs- oder
Erfolgsquoten eine Vorrangstellung einnimmt.

Ungeachtet der durch die Datenlage bedingten
Probleme sind die Erfolgsquoten der Quartanerjahr-
gänge zwischen 1884 und 1913 ein Indikator ftir die

,,Haltekraft" der Gymnasialen Vollanstalten bzw. für
die Selektivität deren Mittel- und Oberstufenklassen.
Die auf die einzelnen Klassen entfallenden Anteile lie-
fem zugleich einen Hinweis darauf, inwieweit die in
den Jahrzehnten zuvor eher nominell bestehende
Grundstandigkeit der Gymnasien sich ab der Mitte
der 1880er Jahre tatsächlich durchsetzte. Steigende
Prozentwerte in den mittleren und namentiich in den
höheren Klassen (Spalten 8, 10, 12, 14) lassen auf
zunehmende Grundständiskeit schließen.

f  I  1 l  -
i .  aDei len - . /

Die Tabellen -.7 geben die prozentuale Verteilung der
Schtiler der Sexta auf die Schuitypen- und Stufenkom-
plexe des Höheren Schulsystems wieder. Anhand des
Systemprofils fur die Sextaner laßt sich prüfen, welche
relative Bedeutung die einzelnen Schulkategorien wäh-
rend der verschiedenen Phasen der Systementwicklung
in Bezug auf die Kientel besaßen, die ihre höl-rere
Schullaufbahn plangemäß in den Eingangsklassen der
Höheren Schulen begann. Im Verlauf des Strukturwan-
dels wurde die 5. Jahrgangsstufe innerhalb des Hohe-
ren Schulsystems als eine zentrale Dirigierungsstelle fur
Schulerkarrieren um so bedeutender, je mehr sich die
einzelnen Schulformen zu einem versäulten System
grundstandiger Schultypen entwickelten.

Die Anteile der Schulrypen- und Stufenkomplexe an
den Sextanern insgesamt dtirften in dem Maße das
Übergangsverhalten der Schuler in die Hoheren Schu-
len gespiegelt haben, wie sich infolge der zunehmenden
Grundständigkeit der Schulen die Verteilung der Schu-
lerströme an die Nahtstelle zwischen dem sogenannten
Niederen Schulwesen und den Höheren Schulen verla-
gerte und die in der 5. Jahrgangsstufe erfolgte Vahl
des Schultyps zu einer immer weniger revidierbaren
\Teichenstellung frir die weitere Schullaufbahn wurde.

Tabellen -.8

Die Tabellen -.8 liefem Daten zur Reifepnifung an
den G)'mnasialen Vollanstalten (: Gymnasien) der

Jahre 1867 bis 1919 sowie zum Alter und zur Konfes-
sion der Pniflinge, die wahrend dieses Zeitraums das
Abiturexamen erfolgreich ablegten. Die absoluten
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Verte in den Spalten 1 bis 16 dokumentieren neben
der Anzahl der Schulen (Spalte l) die Zahl der zur
gymnasialen Reifeprüfung angemeldeten Kandidaten
aus der Schtilerschaft dieser Anstalten (Spalte 2)bzw.
aus dem Kreis der durch Privatunterricht oder an
anderen Bildungseinrichtungen vorgebildeten soge-
nannten ,,Extraneer" (Spalte 3), die Gesamtzahl der
Pruflinge, die das Abiturexamen bestanden (Spalte +),
sowie die jeweilige Zahl der fur reif erklärten Gymna-
sialschuler und Extraneer, die jtinger als 17 bzw. 17,
18, 1.9,20 und über 20 Jahre alt waren (Spalten 5-16).
Vahrend sowohl bei den Prtifungskandidaten (Spal-
ten 2 und 3) als auch beim Alter der ftir reif Erklarten
(Spalten 5 bis 16) die Pruflinge aus der Schtilerschaft
der G)rmnasialen Vollanstalten als Abiturienten im en-
geren Sinne (: Abit.) von der Gruppe der Extraneer
(- Ext.) als einer besonderen Teilkategorie der Gyrn-
nasialabiturienten unterschieden werden, beziehen
sich die prozentualen Angaben zur Konfession (Spal-
ten 1.7 bis 20) auf jeweils alle Reifeprüflinge, die das
Zeugnis der Reife des Gymnasiums erhielten (Spalte
4) .

Tabellen -.9

Die Tabellen -.9 dokumentieren die Studien- und Be-
rufswünsche der Reifepruflinge der Gymnasialen Voll-
anstalten (: Gymnasien) im Zeitraum zwischen 1867
und 1919. Für die prozentualen Anteilswerte gilt, daß
sie die jeweils angegebenen Studien- und Berufsab-
sichten der Gymnasialabiturienten, nicht aber deren
tatsachlich getroffene Studien- bzw. Berufswahl wie-
dergeben. Der Umfang der mit dem Reifezeugnis der
Gymnasialen Vollanstalten wahlbaren Studienfächer,
Berufsausbildungseinrichtungen und Berufe veränder-
te sich im Verlauf des 19. und fnihen 20.Jahrhunderts.
Die in den Tabellen -.9 verwendete Systematik der
Studienfacher und beruflichen Fachrichtungen folgt
den Vorgaben des Zentralblattes.

Zentralblatt Tab. -.9

Studienfächer und Berufe Zeitraum Spalte

Studienfächer

Evangelische Theologie 1864-1919 3

Katholische Theolosie 1864-1919

Jtidische Theologie 1864-1919 5

186+-1919 6

Cameralia 1864-1907 7

Medizin 186+-1919 8

Philologie und Philosophie

Philologie, Geschichte und Philosophie

1864-1907

1908 -1919

l "
t '

Mathematik und Naturwissenschaften 1 8 6 4 - 1 9 1 9 1 0

Architektur 1908 -1919 L1

Bau-Ingenieur-'ü/esen 1908 -1919 t2

Maschinen-In genieur-'Wesen 1908 -1919 I J

Schiff- und Schiffsmaschinen-Bau 1908-1919

Htitten- und Berebaukunde 1908 -1919

unbestimmt

sonstiee Studienfächer

1 869-1881

188s-1907

1908-1919

\ , ,
J

Berufe i

Militärdienst mit Aussicht auf Avancement 1864-t919 l 7

Staatsbaudienst

Staatsbaufach

Staatsbau- und Ingenieurfach

1864-1867

1868 -1884

1  885 -  1907
) "

Berefach 1864-1907 1 9

Forst-, Steuer-, Postfach, sonstiger Subal-
tem-Staatsdienst

Forst-, Steuer-, Postfach, sonstiger Staats-
dienst

1864 -1884

I  885 -19  19
\ , "
t '-

Ökonomie, Indusrie

Ökonomie, Industrie etc.

Landwirtschaft, Handel, Industrie

1864 -1866

1867 -1E84

I  8 8 5 - 1 9 1 9

\ "
I ' '

anderer Beruf

anderer Ber-uf oder unbestimmt

1868 -1869

1970-1919
\ , ,
J
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